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INVASIVE
NEOPHYTEN
Schönheiten mit Nebenwirkungen

Invasive Neophyten richtig entsorgen
Bunte Blüten, exotische Pflanzen und
üppiges Wachstum: viele sogenannte
Neophyten sind in Gärten und auf
Balkonen beliebt. Doch nicht alle dieser
Pflanzen sind unproblematisch.
Neophyten sind gebietsfremde Pflanzen-
arten, die nach der Entdeckung Amerikas
im Jahr 1492 durch den Menschen in neue
Regionen eingeführt wurden. Viele von
ihnen bereichern heute unsere Gärten
oder sind längst Teil unserer Kultur-
landschaft. 
Einige Arten breiten sich jedoch stark aus
und verdrängen einheimische Pflanzen.
Diese werden als invasive Neophyten
bezeichnet. Sie können die Biodiversität
beeinträchtigen, Schäden an der
Infrastruktur verursachen und teilweise
sogar Mensch und Tier gefährden. 
Typische Beispiele sind die Rote
Spornblume oder die Vielblättrige Lupine.
Beide werden wegen ihrer auffälligen
Blüten geschätzt, können sich jedoch
stark ausbreiten. Die Vielblättrige Lupine
bindet zusätzlich Luftstickstoff und
verändert dadurch den Boden so, dass
vor allem nährstoffliebende Pflanzen be-
günstigt werden. Das kann einheimische
Pflanzenarten weiter zurückdrängen. 

Auch für Tiere und Menschen können invasive
Neophyten problematisch sein. Das Schmal-
blättrige Greiskraut enthält ein Lebergift, das
über die Nahrungskette – etwa über Milch oder
Honig – auch Menschen gefährden kann. Die
Geissraute ist ebenfalls toxisch; ihr Verzehr
kann für Weidetiere tödlich enden. Andere
Arten wie Asiatische Staudenknöteriche
können mit ihren Wurzeln die Stabilität von
Bauwerken beeinträchtigen, beispielsweise bei
Hochwasserschutzdämmen.  

Einheimisch pflanzen – Probleme vermeiden
Wer im Garten oder auf dem Balkon auf
einheimische Pflanzen setzt, leistet einen
direkten Beitrag zur Förderung der Bio-
diversität. Einheimische Arten sind an die
lokalen Bedingungen angepasst und bieten
Insekten Nahrung und Lebensraum. Unter-
stützung bietet unter anderem das Projekt
«Natur daheim» des Amts für Raument-
wicklung. Bereits vorhandene invasive Neo-
phyten sollten möglichst entfernt werden.
Wichtig ist dabei die korrekte Entsorgung:
Fortpflanzungsfähige Pflanzenteile wie bspw.
Samen, Wurzeln oder Früchte gehören in den
Neophytensack. So wird verhindert, dass sich
die Pflanzen  darüber weiterverbreiten. Nicht
fortpflanzungsfähige Pflanzenteile können
über die Grünabfuhr entsorgt werden. 

https://biodiversitaet.tg.ch/startseite/gartenberatung.html/17428
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Kostenloser Neophytensack unterstützt die richtige Entsorgung
Der Neophytensack hilft dabei, invasive Pflanzen einfach und korrekt zu entsorgen. Dieser
ist in den Verbandsgemeinden der KVA Thurgau kostenlos erhältlich. Informationen zum
Bezug und zur Rückgabe finden Einwohnerinnen und Einwohner im Abfallkalender ihrer
Gemeinde oder auf der Website des Neophytensacks.

Die gefüllten Säcke werden anschliessend in der Kehrichtverwertungsanlage fachgerecht
entsorgt. Damit leisten wir gemeinsam einen wichtigen Beitrag dazu, die weitere Aus-
breitung invasiver Pflanzen einzudämmen. 

Was gehört in den Neophytensack?
In den Neophytensack gehören fortpflanzungsfähige Pflanzenteile invasiver Neophyten.
Dazu zählen je nach Art beispielsweise Samen, Beeren, Früchte, Wurzeln oder andere
Pflanzenteile, über die sich die Pflanze weiterverbreiten kann. Nicht fortpflanzungsfähiges
Pflanzenmaterial kann über die Grünabfuhr entsorgt werden. 

Kurz gesagt: Schön anzusehen heisst nicht automatisch harmlos. Wer invasive Neophyten
erkennt, entfernt und richtig entsorgt, schützt einheimische Pflanzen, Tiere und
Lebensräume – direkt vor der eigenen Haustür. 

Weitere Informationen: Neophytensack Kanton Thurgau

Verband KVA Thurgau | Rüteliholzstrasse 5, 8570 Weinfelden | kvatg.ch

https://umwelt.tg.ch/abwasser-und-anlagensicherheit/neobiota/neopyhtensack.html/15146
https://www.kvatg.ch/
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